
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

„Es ist realistisch anzunehmen, dass Demokratien nur mit Idealismus funktionieren, 

also nur, wenn ihre Mitglieder Demokratie zugleich verstehen und wollen. … 

Unser Unbehagen an der Demokratie hängt nicht zuletzt an den widersprüchlichen 

Erwartungen an demokratische Herrschaft und an der Kränkung darüber, dass 

demokratische Herrschaft allen anderen so viel Raum gibt wie uns selbst.“ (14) 

Alle Zitate aus: Christoph Möllers. Demokratie – Zumutungen und Versprechen. 

Berlin 2004 (Wagenbach-Verlag) 


